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Zitat „Nachmittags bieten wir das Seminar ‚Po-
sen für Sieger‘ an.“

Sportleiter Sebastian Heßner muntert die Piloten der 
Segelflugwoche auf, die vom Wetter nicht gesegnet sind

Notizen

Drensteinfurt. Am Sonn-
tag, 2. August lädt der
Motorsportclub Erlbach-
tal zu seinem dritten Tu-
ningtreffen für alle Auto-
interessierten ein. Zu die-
ser Veranstaltung erwar-
tet der MSC viele Auto-
freaks und auch einfach
Autointeressierte aus
dem Umkreis und darü-
ber hinaus. Ab 10 Uhr
geht es auf dem Parkplatz
des Rewe an der Senden-
horster Straße in Dren-
steinfurt los. Für die Teil-
nehmer am Wettbewerb
gibt es Pokale in verschie-
densten Kategorien zu ge-
winnen, so gibt es Wer-
tungen für z.B. den beste
Technik, die schönste
Außenerscheinung den

Tuningtreffen in Drensteinfurt
feinsten Innenraum sowie
Kofferraum und natürlich
auch einen Gesamtsieger
für das insgesamt schöns-
te Auto und einen Son-
derpreis für die weiteste
Anreise sowie Zuschauer-
wahlen. Des Weiteren hat
sich die Freiwillige Feu-
erwehr Drensteinfurt wie-
der für eine live darge-
stellte Bergungsübung
aus einem Fahrzeug ange-
meldet. Die Jury besteht
in diesem Jahr erstmals
aus Fachleuten. Eine An-
meldung der Teilnehmer
ist nicht notwendig. Die-
se werden vor Ort entge-
gen genommen. Die Sie-
gerehrung ist für ca. 17
Uhr geplant.

|www.msc-erlbachtal.de

Zahlreiche Autoliebhaber werden ihre Schätzchen in
Drensteinfurt vorführen. DZ-Foto: privat

Dülmen. In den „Fitness-
Gymnastik-Kursen“ des
SGZ Dülmen wird als
Kernprogramm ein um-
fassendes Muskeltraining
durchgeführt, das von ei-
nem leichten Ausdauer-
training und gezielten
Atem- und Entspan-
nungsübungen unter-
stützt wird. Die Übungen
werden ruhig und lang-

Umfassendes Muskeltraining
sam, aber sehr intensiv
mit kräftiger Anspannung
einzelner Muskelpartien
ausgeführt. Die einstündi-
gen Kurse finden jeweils
montags ab 19.15 Uhr
und 20.15 Uhr oder don-
nerstags um 19.15 Uhr
statt. Infos beim SGZ Dül-
men, Tel. 02594/ 85944.

|www.stadtsportring-
duelmen.de

Dülmen. Freie Plätze in
„Wassergymnastikkur-
sen“ bietet das SGZ Dül-
men Frauen und Män-
nern in der zweiten Som-
merferienhälfte an, die im
Schwimmbad des Franz-
Hospital Dülmen stattfin-
den. Ziel der Wassergym-
nastikkurse des SGZ Dül-
men ist es, durch intensi-
ve Steigerung der Bewe-
gungen die Muskelpar-
tien zu lockern, zu deh-
nen und zu kräftigen. Mit
dieser Gymnastik wird
durch Ausnutzung des

Wassergymnastik - Plätze frei
Wasserwiderstandes
nicht nur die Muskulatur
gekräftigt, sondern auch
durch die Beanspruchung
des Herz-Kreislauf-Sys-
tems die Kondition ge-
steigert. Anmeldung für
die Kurse, die jeweils
dreiviertelstündig mon-
tags um 17 Uhr, 17.45
Uhr, oder 19.15 Uhr (vom
27.7. bis 10.8.), mitt-
wochs um 19 Uhr oder
19.45 Uhr (vom 29.7. bis
12.8.) beginnen, beim
SGZ Dülmen, Tel. 02594/
85944.

Dülmen (dud). Wo sich
sonst die Formel-1-Pilo-
ten ihre Duelle liefern,
war diesmal Station des
German-Cycling-Cups.
Beim Radrennen auf dem
Hockenheimring ging es
über 60 bzw. 90 Kilome-
ter. Der Rundkurs von
sechs Kilometern musste
also 10 bzw. 15 mal ab-
solviert werden. Insge-
samt hatten sich rund 600
Rennradfahrer zur Pre-
miere angemeldet. Es gab
nur einen Start. Helmut
Sommer gelang es, sich in
der Spitzengruppe der

Mit dem Rad auf dem Hockenheimring
90-km-Fahrer festzuset-
zen und überquerte als
49. das Ziel. Mit der End-
zeit von 2:09:42 Stunden
fuhr er immerhin ein
Stundenmittel von 42 Ki-
lometern pro Stunde. Da
er nur im zweiten Start-
block stand, hatte er
durch die Chipmessung
sogar eine bessere End-
zeit als einige Fahrer, die
vor ihm das Ziel erreich-
ten. Durch diese günstige
Konstellation erreichte er
überraschend den zwei-
ten Platz in der Alters-
klasse Master 2.

Dülmen (jp). Kurzfristig
abgesagt werden musste
das Spiel der Landesliga-
Fußballer der TSG Dül-
men gegen den Westfa-
lenligisten SV Herbede,
das gestern Abend statt-

Regen stoppt TSG-Kicker
finden sollte. „Ich hätte
wirklich gerne gespielt,
aber der Platz war nach
den zweitägigen Regen-
güssen nicht bespielbar“,
so TSG-Trainer Ulrich
Blennemann.

Dülmen (mast). Freude-
strahlend nahmen neun
Mädchen der neu ins Leben
gerufenen Judo-Mädchen-
gruppe der DJK Dülmen ihre
Urkunden für eine erfolg-
reich absolvierte Gürtelprü-
fung in der Sporthalle der
Augustinus-Grundschule
entgegen. Die Trainerinnen
Gabi Spitzer, Birgit Klima-
schewski, Hannah Koritko
und Anna Witt freuten sich
mit den Kämpferinnen und
den zahlreich erschienenen
Familienmitgliedern über
die bestandene Prüfung, de-
ren intensive Vorbereitung
sechs Monate gedauert hatte.

Trotz großer Nervosität vor
der für einen Großteil ersten
Gürtelprüfung zeigten die

Mädchen tadellose Ausfüh-
rungen der Grundtechniken
im Stand und Boden. Beim
Überreichen der Urkunden
lobte Prüferin Gabi Spitzer
die Schützlinge und sprach
von einer „Prüfung auf
höchstem Niveau“.

Nach ihrer erfolgreichen
Prüfung sind nun gemäß des
NRW-Judo-Verbandes Tama-
ra Autermann, Annabel Ha-
gemeister, Babet Hagemeis-
ter, Ronja Nierychlo, Josie
Plettenberg, Denise Rü-
bartsch und Romy Schaech-
tel berechtigt und verpflich-
tet, den weiß-gelben Gürtel
(achter Kyu-Grad) zu tragen.
Leonie Brauner und Carolin
Stang besitzen den gelben
Gürtel (siebter Kyu-Grad).

Prüfung auf
höchstem Niveau

Mädchengruppe der DJK Dülmen erfolgreich

Die ersten Mitglieder der neu gegründeten Mädchengruppe der DJK-Judoabteilung be-
standen die Gürtelprüfung. DZ-Foto: Marco Steinbrenner

Von Jürgen Primus

Hausdülmen. „Das wird
heute nichts mehr“, sagt ei-
ner der Piloten der 47. Bor-
kenberge Segelflugwoche -
und blickt skeptisch gen
Himmel, der immer dunkler
wird. Dabei sind die 31 Pilo-
ten, die seit Samstag auch
die Landesmeisterschaft der
Junioren in der Standard-
und Clubklasse austragen
wollen, mit tollen Wetterbe-
dingungen nicht gerade ge-
segnet. Und als Wettbe-
werbsleiter Harald Rollert
den 31 Piloten gestern Mit-
tag in einem Hangar des
Flugplatzes Borkenberge das
aktuelle Wetter erklärt, reg-
net es in Strömen. „Nur mit
den vorhergesagten Gewitter
bin ich nicht einverstan-
den.“ Just in diesem Moment
donnert es kräftig. Die Pilo-
ten können immer noch la-

chen. Sportleiter Sebastian
Heßner neutralisiert beide
Wettbewerbsklassen - zum
fünften Mal in sechs Tagen.
Nur am Dienstag konnte eine
Wertung durchgeführt wer-
den. Die haben Moritz Beuth
(Clubklasse) und Ingmar
Hartung (Standardklasse) ge-
wonnen. Heßner: „Wenn es
dabei bleibt, sind die beiden
auch Landesmeister.“ Die
ersten drei der Standard-
und die die ersten fünf der
Clubklasse qualifizieren sich
für die Deutsche Meister-
schaft. Wo die ausgetragen
wird, steht noch nicht fest.

Damit eine Wertung erfolg-
reich durchgeführt werden
kann, müssen die Piloten,
die zwischen 18 und 25 Jah-
re alt sind, mit ihren Seg-
lern, die eine Spannweite
von 15 Metern haben, min-
destens 150 Kilometer zu-
rückgelegt haben. Als zusätz-

liche Aufgabe baut die
Sportliche Leitung noch
zwei bis drei Wendepunkte
ein. „Alle Flugzeuge haben
einen GPS-Sender an Bord,
sodass wir nachhalten kön-
nen, ob der Punkt umrundet
wurde.“ Zudem könne mit
Hilfe einer imaginären Start-
linie sekundengenau pro
Flugzeug festgehalten wer-
den, wie lange der Pilot für
die Strecke gebraucht hat.
Ziel ist es, wieder zum Flug-
platz zurückzukehren. An-
sonsten wird der Pilot ge-
wertet, der die weiteste Flug-
strecke zurückgelegt hat. Ei-
ne Außenlandung auf einem
Acker sei kein Problem und
komme immer wieder ge-
fahrlos vor.

Sebastian Heßner: „Unter
Wolken steigen die Segler
kreisend auf, um dann auf
der Geraden wieder langsam
Richtung Boden zu segeln.

Danach wird wieder eine
neue Thermik gesucht, um
wieder langsam und krei-
send aufzusteigen.“

Die Piloten, die aus ganz
NRW stammen und einige
sogar aus Niedersachen und
Hessen, schlafen in Zelten
und Wohnwagen auf dem
Flugplatzgelände. Trotz des
schlechten Wetters (Wettbe-
werbsleiter Rollert: „So
schlecht war es noch nie“)

haben die jungen Männer
und Frauen noch Spaß. In-
door-Minigolf, der Besuch
der Eisdiele in Dülmen oder
ein Saunabad stehen als Al-
ternativprogramm an.
Abends wird im Hangar ge-
meinsam gegrillt und gefei-
ert. Harald Rollert: „Wir ha-
ben die Hoffnung, dass wir
am Freitag fliegen können.“

|www.wettbewerb.
borkenberge.com

Schlechte Bedingungen für Landes-Meisterschaft

Segelflieger nehmen
Wetter mit Humor

31 Teilnehmer haben sich für die Landesmeisterschaften
auf dem Flugplatz Borkenberge angemeldet.

Kurz vor dem Start erhalten die Piloten die letzten Instruktionen, Wetterdaten und Aufgaben für den Wettflug - wenn das Wetter denn mal
mitspielt. DZ-Fotos: privat

Dülmen (lp). Beim zweiten
Tiebreak-Turnier des TC
Dülmen begrüßte Organisa-
tor Werner Ahrens über 30
Teilnehmer, sowohl Erwach-
sene als auch Kinder und Ju-
gendliche, die in verschiede-
nen Zusammensetzungen ihr
Können zeigten. Der Spiel-
modus sah am ersten Spiel-
tag Gruppenspiele vor, bei
denen der erst, zweite und
dritte Platzierte ausgespielt
wurde. Am zweiten Spieltag
wurden die Platzierten vom
Vortag in die Hauptfelder A
und B eingeteilt und das
K.O.-Verfahren entschied
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über die Gewinner A und B.
Im Endspiel A standen Mar-
tin Puthen und Ralf Limke
und in einem spannenden
Spiel konnte sich Martin Pu-
then als Sieger durchsetzen.
Aus dem Endspiel B wurde
durch Zufall ein Familiendu-
ell zwischen Michael und
Dorothee Püttmann, welches
für großen Spaß sorgte. Nach
drei gewonnenen Sätzen er-
wies sich Michael Püttmann
als der stärkere Gegner und
konnte das Endspiel für sich
entscheiden.

Beide Gewinner erhielten
als Preis neue Tennisbälle.

Außerdem wurde zusätzlich
an beiden Spieltagen unter
den Erwachsenen ein kleines
Fass Bier verlost. „Wir hat-
ten alle viel Spaß und beson-
ders die beiden Endspiele
waren eine spannende und
gelungene Sache“, so Orga-
nisator Werner Ahrens. Ins-
gesamt hatten alle Teilneh-
mer viel Lust am Tennis und
trotz des Wetters waren alle
begeistert. Beim anschlie-
ßenden Zelten ließen alle
den Abend ausklingen und
nun freuen sich die vielen
Mitspieler auf das Tiebreak-
Turnier im nächsten Jahr.

Spannende Spiele und sogar ein Familien-Duell

Viel Spaß beim Tiebreak-Turnier

Renate Schlüter, Marc Höltken und Michael Püttmann
freuen sich mit allen Teilnehmern über das gelungene Tie-
break-Turnier beim TC Dülmen. DZ-Foto: Püttmann


